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1736 Januar 3 . , [ Kloster ] Tänikon A
SCHREIBEN DER SCHWESTER MARIA APOLLONIAW[ EISSEN ]BACH [AN DEN

BENEFIZIATEN] RITTER BEAT JAKOB [ANTON] ZURLAUBEN, BA¬
RON VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

Mit recht barocken und weitschweifenden Worten erwidert Schwester

Maria Apollonia die erhaltenen Neujahrswünsche.
"Meiner herzliebsten Gnedigen Frauwen [Aebtissin Maria Euphemia

Zurlauben ] habe den anvertrauwt brief Selbsten gegeben und gelesen (dan Sey

Nichts mehr weder schreiben noch lesen , auch von gesicht niemandt mehr kennen

kan ) Sey hatt sich gleichwol annoch erfreüwt von Jhro Hochwürden gemachten

Neüw Jahrs Complément , bedankht sich und thuodt sich in dero H. Messopfer

empfehlen , ich recomendiere Sey auch dahin , damit Seye Jhre Alterbeschwerden

verdienstlich übertragen möge . Wünschen wohl Jhro die Junge Jahr und Krefften

widerum zueruckh zue bringen , allein müössen wir uns der Anordnung Gottes

ergeben und derme ales überlassen.



Es bedanckhet sich auch ein gantzer Convent so hochlichen angedenckhens 3

wünsch alles zueruckh was vergnüegen mag und sambt mir sich Neüwer dingen zue

beharrlichen hochen gunst empfehlen " .

Original , mit dem Siegel der Aebtissin Maria Euphemia Zurlauben
AH 48 , 45 - 46
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